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      Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad der anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
markantes Flußtal in S-N-Richtung 

 
trotz Waldflächen deutlich erkennbar 

 
Urstromtal, Schmelzwasserabflußbahn 
 

 
2.2   Gewässer 

 
Tollensefluß, 
viele Torfstiche 

 
naturnaher Flußlauf 
"Randkanal" kanalisiert 

 
Vielzahl der Torfstiche - wertvolles 
Naturschutzpotential 

 
2.3   Vegetation 

 
sehr vielgestaltig - abwechlungsreich: 
Hangwälder, Bruchwälder, Hecken 
 

 
Sukzessionsstadien von aufgelassenem 
Grünland bis zum Bruchwald 

 
NSG Birkbusch: Mehlprimelvorkommen, 
bei Nbg.: Orchideen/Frittillariawiese, 
Trockenrasenhänge 

 
2.4   Nutzung 

 
Grünland 
(historisch: Torfgewinnung) 

 
Sukzessionsstadien von aufgelassenem 
Grünland bis Bruchwald 

 
Intensivgrünland im Wechsel mit Sukzessions-
flächen und Wald, 
LSG 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Neubrandenburg, Neddemin, 
Altentreptow, Teetzleben, 
Lebbin, Woggersin 

 
Städte mit ausufernden Ortsrändern einschl. 
Hügel bei Neddemin 

 
Kirche Woggersin - besonders  
schön  

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- Flußtal mit überwiegend naturnahem, streckenweise auch kanalisiertem Flußlauf 
- die Hänge sind teilweise bewaldet, teilweise auch Acker oder Grünland, auch Trockenrasenflora; im Talgrund wechseln große Grünflächen mit    
   Torfstichen, Altwassern, Brachland sowie größeren und kleineren Wäldern ab (z. B. NSG "Birkbusch"); ausgesprochen landschaftsver- 
   schönernd wirkt die Kirche von Woggersin und - mit Einschränkung das Stadtbild betreffend - die Kirche von Altentreptow 
- störend: Hochhäuser, Kleingärten und Deponie vor Neubrandenburg, Hochspannungsleitung bei Gr. Teetzleben, Asphaltmischanlage  
   Neddemin, Kleingärten am Hang bei Neddemin, Bahnstrecke dagegen wirkt aufgrund der Ausdehnung des Tales kaum störend 
 
- landschaftsgliederndes, dominierendes, sehr differenziertes Flußtal 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


